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Erscheint Mittwochs und Sonntags

mit der Sonntagsbeilage„Illustriertes Sonntagsblart ".

dkl Stobt Milk ii.NiiWtiid
Abonnementspreispro Quartal JC 1.00 für GttviUr u. ansmarts

(ohne Trägerlohn und Postgebühr).

Inferatengebnffr per5-gespaltene Petit-Zeile 10
Druck und Verlag von AlwinKo - g- in GltoiUe a. Rh.

Nachweislich größte Abonnentenzahl in Eltville.
Eltville . Sonntag, de» 19. Mär; 1899 30 . Hahrg.

Zweites KZlatt.
Reichstags Verhandlungen.

(Fortsetzung aus dem 1. Blatt.)
v Kardorff(Reichsp.) erklärt, seine Partei stimme

der Regierungs-Vorlage zu, behalte sich aber die
Endgültige Abstimmung bis zur dritten Lesung vor.
s -Leicht sei noch eine Verständigung zu erzielen
dmck eine eventuelle Verminderung der Oekononne-
Sandwerker und Offiziers-Burschen.
V Saußmann-Böblingen (Sudd. Vp.) halt die
Reastrungs-Vorlage für eine unerträgliche Belastung
des Volkes und für unvereinbar mit der in der
Tbronrede angekündigten Sympathie für die Zwecke
der Friedenskonferenz. Das Volk verstehe derartige
Widersprüche nicht. Seine Partei wolle nicht, daß
das Volk ausgepreßt werde wie eine Citrone. Er
werde gegen die Vorlage stimmen.

Smulakys(Litthauer) verliest eine Erklärung,
wonach er für die RegierimgS-Vorlage stimmen
werde. (Großer Beifall rechts, Heiterkeit.)

Richter(freis. Volksp.) will eine eingehende Er¬
örterung bis zur dritten Lesung verschieben. Die
Festsetzung des Etats der einzelnen Bataillone s:i
der Thätigkeit der Militärverwaltung Vorbehalten.
Die Frage höre aber auf, eine rein technische zu
sein, sowie sie mehr Geld koste. Da sei der Reichs-

tag verpflichtet, mit zu entscheiden. Der Abg.
Sattler degradiere den Reichstag zum Echo der Re¬
gierung. (Beifall links.) Man könne ernsthaft
nicht davon reden, daß durch den Abstrich der
Grenzschutz gefährdet sei. Der Kriegsminister habe
sich bereits in den Antrag Lieber hineingelebt ge¬
habt. Heute sei dieser wieder annehmbar. Die
plötzliche Wendung scheine von unverantwortlicher
Seite ausgegangen zu sein. Es scheine ihm nicht
ratsam, im gegenwärtigen Augenblick etwa den
Reichstag aufzulösen, angeblich der 7000 Mann
wegen. In Wahrheit handle eS fich um die Zucht¬
hausvorlage und daS Wahlrecht. (Beifall links.)
Die Frage im Wahlkampf würde dann sein:
Wollen wir ein autokratischeS Regiment oder einen
kräftigen Parlamentarismus. (Starker Beifall
links.)

Frese (freis. Vg.) ist für die Vorlage.
Bebel lehnt die Vorlage ab.
Der Kriegsminister weist die Angriffe Richters

zurück.
Liebermann(nat.-lib.) ist für die Regierungs-

Vorlage.
Der Reichsanzeiger weist entschieden die Aeußer-

ungen Hanßmanns zurück bezüglich der maßgeben¬
den Stelle. Diese Stelle wird geleitet von der
Sorge für die Sicherheit des Reiches und ist sich

der Verantwortung dafür völlig bewußt. Dann
wird die Diskussion geschlossen.

ES wird namentlich abgestimmt über die von
der Regierung geforderten 502,506 Mann. Die Ab¬
stimmung ergiebt 141 Stimmen für und 209
Stimmen gegen die Regierungsvorlage.

Dafür stimmten die Konservativen, die Reichs¬
partei, die Nationalliberalen, die Freisinnige Ver¬
einigung und die Reformpartei, dagegen das Cen-
trum, die Volksparteien, die Sozialdemokraten, die
Welfen, Polen, der bayrische Bauernbund und die
Elsäffer.

Der Antrag ist somit ab g e l ehnt.
Der Kommissionsantrag wird darauf gegen die

Stimmen des CentrumS und der freisinnigen Ver¬
einigung gleichfalls abgelehnt.

Der Rest der Vorlage wird ohne erhebliche De-
batte angenommen._ _ _

Aus Leidenschaft.
Original-Roman

von
Arthur Eug «n Sim son

(26. Fortsetzung.)
Zöllner saß regungslos auf dem Wagen da

und blickte finster um sich. ES lag in seinem Blicke
etwas Drohendes und Trotziges, und Mancher, der
von demselben getroffen wurde, trat scheu zur
Seite.

Bock & Cie. Wiesbaden
9 6 Wilhelmstr. 6

Sämtliche Neuheiten der Saison
Echarpes.

in hervorragender Auswahl.
Jupons. Blousen. Costume.

Der Zug mit dem Gefangenen langte vor dem
Rathause an, wo der Bürgermeister die Männer
empfing und begrüßte. Er nannte sie in seiner
Rede „Rettex der Stadt" und pries den tapferen
Bürgersinn, der keine Gefahr gescheut habe, uni den
Verbrecher zu ergreifen.

Dann ließ er Zöllner in das Rathaus führen,
um das erste Verhör mit ihm vorzunehmen. Der
Verhaftete konnte ihm jetzt nicht gefährlich werden,
da er gefesselt war und die Polizeidiener neben ihm
standen, außerdem befand sich noch ein breiter
grüner Tisch zwischen ihm und dem Verbrecher.

Ehe er ein Wort an ihn richtete, ließ er den
Blick scharf, durchdringend auf ihm ruhen, um ihm
zu zeigen, daß er jetzt von einem anderen Manne,
als von dem Kommissär, verhört werde. Degen
suchte durch eine Menge Fragen gleichsam ein Netz
um den Schuldigen zu ziehen, er suchte ihn durch
Widersprüche zu fangen; der Bürgermeister hielt
dies Verfahren für falsch, er liebte es, die Verdäch¬
tigen sofort zu beschuldigen, weil er aus ihrer
Beyürzung dann Vorteil zu ziehen hoffte.

»Zöllner, Ihr habt den Pvlizeikommissär Degen
m der vergangenen Nacht zu ermorden versucht,"
sprach er.

Der Beschuldigte blickte ihn erstaunt an.
„Gesteht es ein," fuhr der Bürgernieister fort,

der dies Erstaunen schon als einen sicheren Beweis
der schuld ansah. „Euer Vorhaben ist euch miß¬
lungen, denn der Kommissär lebt noch, er hat euch
gesehen und erkannt."

»Er kann mich nicht gesehen haben, denn ich

habe ihm nichts gethan," gab der Arbeiter zur
Antwort.

„Wenn Ihr hofft, mir gegenüber mit Eurem
Leugnen dnrchzukommen, so irrt Ihr !" rief das
Stadtoberhaupt fast heftig. „Ich lasse mich nicht
durch Eure freche Stirne täuschen. Weshalb habt
Ihr den Kommissär ermorden wollen?"

„Es ist dies nie meine Absicht gewesen."
„Nicht? Nun ich will es Euch sagen, weil er

Euch als Mörder Buschmann's verhaftet hat !"
„Ich bin Buschmann's Mörder nicht."
„Weshalb seid Ihr dann entsprungen, als Ihr

verhaftet war't ?"
„Weil ich mich nicht in das Gefängnis führen

lassen wollte."
„Nein, weil Ihr Euch schuldig fühlet," unter¬

brach ihn der Bürgermeister. „Jetzt gesteht Eure
Schuld ein, denn daß Ihr nicht zum zweiten Male
entkommen werdet, dafür werde ich sorgen."

„Was ich zu gestehen habe, habe ick bereits ge¬
standen. Ich habe das Portemonnai im Walde ge¬
funden und wollte das Geld behalten. Das ist
meine Schuld, nicht mehr!"

Ihr werdet Euch schon auf noch mehr be¬
sinnen, wenn Ihr erst eine Zeit lang im Gefäng¬
nisse gesessen habt. Dort ist schon mancher Ver¬
brecher zahm und kleinlaut geworden. Wo seid Ihr
denn in der vergangenen Nacht gewesen?"

„Im Walde," gab Zöllner nach kurzem Zögern
zur Antwort.

„Hier in der Stadt seid Ihr gewesen und ich
werde Euch die Zeugin stellen, die Euch zwischen den

Gärten am Thor gestern Abend spät gesehen hat."
Der Gefesselte zuckte bei diesen Worten zusam¬

men, denn er war allerdings in der Stadt gewesen.
Flüchtig,, halb suchend glitt sein Auge durch das
Zimmer hin. Er erinnerte sich, daß ihm dort eine
Frau begegnet war, allein er hatte nicht geglaubt,
daß er erkannt sei. War es nicht am klügsten,
wenn er dies offen eingestand?

„Ja , ich bin in der vergangenen Nacht hier m
der Stadt gewesen," sprach er.

„So !" rief der Bürgermeister erfreut. „Dies
gesteht Ihr also wenigstens ein. Und weshalb seid
Ihr hierher gekommen? Sprecht die Wahrheit,
denn Ihr seht, daß ich doch bereits Alles weiß." ,

„Es fehlte mir an Lebensmitteln im Walde; die
letzten hatte ich bereits gestern Morgen verzehrt, ich
kam um mir neue zu holen." (Forts, folgti. 3. Bl.)
Verantwortlicher Redakteur: Alwi  n B oege, Eltville

Extra Prima Loden
6 Mtr. aol. Eis.Waschstoff z.Kl .f.M.1.50Pf.
6 „sol.Araba-Sommerstoff,, „ „ „ 1.80 „
6 „ solid.Dollar-Carreux -CrSpe „ 2.70 , ,
6 „ soliden Alpaca-PanamaKl .f.M.3.30 „

»eusste Eingänge
für die Frühjahr - und Sommer-Saison.

Modernst« Kleider- und Blouscnstoffe
in allergrösster Auswahl versenden in
einzelnen Metern bei Aufträgen von 20

Mark an franko
Oettinger &Co.Frankf .a.M.Versandch.
Mod.Herrenstoffe z.ganz. Anzug f.M. 3.60

„ Cheviotstoffe, , „ „ „ „ 4.35.

6 Meter
zum Kleid

für
M. 3 .90 Pfg.

Muster
aufVerlangen

franko ins
Haus.

Modebilder
gratis.

*



AlisWchlich in jilomliierten Dacktlrn
mit dem Bildnis des Herrn Prälaten Kneipp, niemals lose, kommt der ächte Kathreiners Malzkaffee znm Ber-
kaus. Dieses patentierte Fabrikat ist zwar etwas teurer als die offene Ware, besitzt dafür auch Geschmack und
Aroma des Bohnenkaffees und andere hervorragende Eigenschaften, die den minderwertigen Concurrenzprodukteu

vollständig abgehen.
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Leichhos 11 und 13 Mainz Lcichhof 11 und 13.

Sämtliche Uenheitrn in

leider̂toffcnu. DnmcncüiifilUiüii
sär die Frühjahrs- sowie Sommer-Saison

sind in reicher Auswahl eingetroffen.

Für Kommunion und Konfirmation
empfehle mein großes Lager in

ftmrr» üiib uirîii Stoffen
in vorzüglichen Qualitäten zu anerkannt„billigen * und„streng festen Preisen .*

Großes Sortiment in

tudjea uni Biirkins, Wchmreilu. Ausftuttuuus-
Artikel.
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Tafel - Service für sechs Persone»
von Hk Iüjxj  u di, ii  oochftliwtM

Herz -Postkarten
in verschiedenen Dessins.Neu! Orakel -Postkarten . Neu!

8“W*" M:  Alwin Boege,
Btuchdrucherei u . Papierhandlung.

Abonnements-Einladung s
auf bat

^billigste katholische Bolksblatt^
Täglich!

I

Nheinischer Merkur
Mit illustrirler Gratisbeilage „Im Kam iltenlreif c“.

Preis vierteljährlich nur1 Mark 80
Der „Rheinisch« Merkur" , welcher m großem Format täglich erscheint

enthält eine politische Togrsrundschau , Leitartikel , Telegraphische
D ' peschen, Reichstags - und Lanvtagsberichte , Provinzielles . lkölnisches,
Landwirtschaftliche«, Kirchliche Nachrichten, Plauderei in kölnischer
Mundart , die Ziehungslisten der prenh . Klassenlotlerie, Vermischt,» ,c.
und «ule, spannende Feuilletons , Wöchentlich einmal bringt er
«iw« übersichtliche politische Wochenrundschau.

Die dem „Rheinischen Merkur" b-iligende illustriert « Gratisbeilage
„Im Famtlienkreise" enthält aus 8 Seiten : Erzählung ' « , Humoreeken,
lehrreiche Aussätze aut allen Gebieten des Wissens. Vermischtes. Humori¬
stisch' « rc. mit 2 —3 Illustrationen . Di« „Spielecke" erfreut sich einer
besonderen Beliebtheit de, Leser ; sie bringt Rätsel aller Act , arithme¬
tische und geometrische Ausgabe», sowie interessante Experiment » aus der
Physik, Che,n e und Optik . — Der ebenfalls wöchentlich ericheinende
,Pattische Ratgeber" für Land- und Hauswirtschait " bringt landwin-
schafilich« Abhandlungen aller Art aus berufener Fed -r und hat sich trotz
der Kürie seines Bestehens schon der Mitwiiknng vieler praktischer Land-
wirte , Gärt ner . Imker u. s. w. zu e,fr -uen.

( Auflage des Rheinischen Merkur fl|
t -ly & OO | Preis pro

Inserate per Zeile 15 -s I Quartal nur

Probenumruern gratis «. sro. MMk 8t)Pf.
Man abonniert bei allen Postanstal en (Postzeetungskatalog Rr . 5691 .) |M
Köln Redaktion und Verlag de« „Rheinischen Merkur ." m
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"STS"« QuartalS.5M.25Pf.
werden angenommen von allen Postanstaltei, Deutschland« auf

da« jetzt
ca. 65000 Abonnenten

zählende und demnach die giösite Verbreitung aller liberalen
Zeitung « groß.» Stil « im In . und Auslände besitzende, durch
Reichhaltigkeit und sorglältige Sichtung de« Inhalt « sich aus-
zeichneut«, täglich 2mal in eiiur Morgrn - und Abend-Ausgabe,
auch Montag « erscheinende

KttllM fmjtlllllft
und Handelszeitung

mit 5 wkttvollen Beiblättern:

"U l f * I „Der Zeitgeist«
faitwg illustriertes Witzblatt , feuilletonistische» Beiblatt,

.Deutsche Lesehalle" Technische Rundschau
illiistiieite Sonntagsb ilage , l illustrie . te Fachzeitschrisi,
Mitteilungen über Landwirtschaft, Gartenbau und

Hauswirtschaft.
I » Roman -Feuilleton erscheint ein neuer hochii-ter-flanter

Roman von
Nichaid Lost. Sigurd Eckdal's Braut

dcr, nach Form und Inhalt originell , di> kortreißende Darstel-
lungskrait d>s Veisasseis z-igt und das Lesepublikum in hohem

Grade f«ss-ln wird.
Auoliihrli he Parlamentsderichte «.scheinen in einer besonderen
dritten Ausgabe , die, noch mit den Rachtjügen versandt , am
Morgen de« nächslsolgenden Tag ' S den Abonnenten »»geht.
Pr »b«numiii«tn gratis und franko von der Expedition Berlin SW"

Closettspapier
Rillst» lind Packclc» z» habt» bei

Alwin Boege,
viuhdruckerei und Papierhandlung.
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Am »1 solide Qualitäten.

Grösstes u . leistungsfähigstes Confectionshaus
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MAINZ, Elke Lchnstnslrch 31, parterre, 1. unit3. Etage.
(K 4- Die hellste» und angenehmsten Verkaufsräume am Platze.

Herren * und Jünglings -Gardoroben:
Anzüge , Paletots , Ulsters , Havelocks , Gehrockanzüge , Schlafröcke , Soppen,

Hosen etc. vom hochfeinsten bis zum einfachsten Genre in bekannter größter Auswahl.

Confirmandeu -Anziize
ZU Mk. 12, 14. 15, 18. 20, 22, 25 bis 36  Mk . "

Con/irmanden - Anzüge nach Hass  van Mk. 26  an.

IHiiiberireMch | r n  n 1 «a« .fln « 4 A « All011 Uxübertre,stich
,,itz,k « »«wähl! TRUSL NZ MINSMU , rM « »«» »hl!

Knaben Anzüge von Mk . 2 an . Schul Anzüge von derben Stoffen.

Special -Abteilung für Modelle.
Stets sas Neueste in Knnben-Anziizen, Kleinen, Paletots, Wenks, Eapes asm.

Anfertigung nach Mass.
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Die Anfertigung erfolgt unter Leitung bewährter erster Zuschneider und leiste für Sitz , Verarbeitung und Ausstattung die weitgehendste
Garantie.

Atelier inr Hause . — Großes Lager in deutschen und in ausländische « Stoffe « . — Atelier im Hause.

Kimlrt Npaisa! Die üufierft billigem Preise find auf jedem Etiqnett
NNlk in Zahlen ausgedrndt.

Beeile Bedienung.
Prompte Lieferung!

Geg rundeM 18 4 6.

MDe vi 56 :

<»

emper
’Fabrikah 'on alleiniges streng gewahrtesGeheimniss der Firma:H.UNDERBERG-ALBRECHT

^jTof !ieferanf Sr. Majesläf des Kaisers und Königs Wilhelm II.
am Rathhause in KhßillbGig * am Miederrhein.

Anerkannt bester Bitterlikör!
Pramiiri ‘ Düsseldorf 1852 . München 1854.
—— - - 1 tr *s lJt ‘S. 1862.
Coln 186f>. Dublin . Upcrto ls -'j.
Burxs Idol . Wittenberg 1869
Altona ioC9 . Bremen 1874 . Coln 1875.

Prdmiirt : Sydney 1879 . Melbourne 1880.
— .. 1 Cleve, Ibrto Alegre 1881.

Bordeaux 1882 . Amsterdam 1883.
Calcuttta 1883/84 . Antwerpen . Coln 1885.

Adelaide 1887 . Brüssel 1888 . Chicago 1893.

r*2ii verlang h Delicatsss-Seschäfien Underberg-Boonekamp.

Künstliche Zähne
fertige für auswärlige Kunde» in einem Tuge (von früh

bis ubends .)
Zahnziehen , Reinigen und Füllen der Zähne

noch den neueste» Erfahrungen.
Alle Arbeit, » werden von mir selbst auf das aewissenhasteste

aiisczesüort. Sonntags bis 8 Uhr anw . send.
c>ei». Regener , Zahntechniker , Mainz,

Karthäns «r straße 16 , nahe der Auqustinersir

Ewigen

Kleefamen
acht Prooencer , garantiert frei von
amcrikaner Beimengung und seide-
frei sowie

deutschen

Kleesamen
mpfichlt bei billigsten Preisen

Mar Schuster.
(Franz Happ Nachflgr .)

Peter Fleschner II.
A*flastermeister

in Eltville
empfiehlt sich zur solideste» und sachgemäßesten AuSführnug

Asphatlaröeiten aller Art
Gnßaophalttrnngenfür Trottoire . Höfe . Kegelbahnen,

Jfolirnngrn gegen Grundwaller,
Gebande -Kfoltrnngen

Gewslbeabdecknnge«
durch Spezial -Arbeiter

unter langjähriger Garantie.

Kilchrlislrrisril
in reichster Auswahl zu haben bei

A. Brege,
Buchdruckerei und Papierhandlung



Wir empfehlen zur

Cmmunwn und Confirmlition
mntnchkr Mk. 1.20I Kerzenkronen3 Stil«m. > Weiße Untetrörfc mit I Knaben Hemden mit

9» Pfg. Ko-fkranz Mk. 2.50 breitem Festen Ml 1/25. gestärkter BrnstMl. 1.75
i" I Sträußchenv.30 Pf. an. IWeiße Lorfctr Mk. 120 IKragen 15 Psg.

ße gestickte Taschentücher, weihe Haubsch»he uiitz TM, i-
-Hemden uub-Hose», Kroge«, Nuschelte«, Krooitten.

( Ganz bereits weihes Lcharpenband Meter«o« 38  Psg. ««.
i« jeder Preislage vo« 58  Pf. ««.

Vorzüglicher Sitz und tadellose Ausführung . vlvl

Crrairatiesi nnübertrosfene Auswahl Cravatten
Teckkrasatle«von5 Pfg. a«, große breite Zeckkravatten vo« IS Pfg. a«.

Hloniates, RegatteS, schleifen, relbstbiuöe» entzückende Neuheiten.
rlace - Handschuhe schwarz und weiß für Communikailten 1.10.

„ „ coul. Damenhaudschuh- Mk. 1.50 u 2.50

für Knaben
, „ (Gummi)
* , Quin Einhängen)
„ Herrn(Gummi)

Garantie für jedes Paar.
Paar 5 Pfg.„20„

,, 40  ,
„ 35 „

bis 3 Mark.

L Schiller , Huth&c». Maina, *»#«.

losentiagcr
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größter Auswahl.
Rur gute Ware

VilllgstS Nrsiscr
bei

schöfferitrahe9s Wfferstrahe9Räainz
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